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Freiwillige gesucht
FRAUENFELD. Diesen Samstag von 
8 bis 16 Uhr werden im Natur-
schutzgebiet Allmend Frauenfeld 
Goldruten, eine Problempflanzen-
art, geschnitten und entsorgt. Na-
turinteressierte sind zur Unter-
stützung bei der Bekämpfung der 
invasiven Neophyten aufgerufen. 
Voraussetzung: gutes Schuhwerk. 
Für Verpflegung ist gesorgt. 20M

Brücke gesperrt
ST. GALLEN. Die SBB-Sitterbrücke 
und der anschliessende Gübsen-
weg im Abschnitt Sturzenegg-
strasse bis Lehnstrasse werden 
diesen Freitag von 8 bis ca. 15 Uhr 
für Baugrunduntersuchungen ge-
sperrt. Der Fuss- und Veloverkehr 
wird über die Brücke bei der 
Kräzernstrasse umgeleitet. 20M

Velofahrerin verletzt
ST. GALLEN. Auf der Fürstenland-
strasse stadtauswärts sind am 
Montag eine Autofahrerin und eine 
Velofahrerin kollidiert. Dabei stürz-
te die Velofahrerin. Die 29-Jährige 
wurde eher leicht verletzt und 
musste ins Spital. 20M Angehörige der Armee pflegen Pferde, die vom Hof von Ulrich K. stammen. KEY

HEFENHOFEN. Nach der 
Schliessung des Quälhofes 
von Ulrich K. werden die 
Pferde morgen verkauft – 
K. erhält den Erlös.

Vor einer Woche wurden 
93 Pferde, teils in üblem 
Zustand, ins Kompe­
tenzzentrum Veterinär- 
und Armeedienst Schön­
bühl im Kanton Bern ge­
bracht. Nun werden sie 
noch bis morgen gepflegt, 
dann werden die Tiere ver­
steigert. «Ziel ist, dass bis 
Ende Woche die Mehrheit 
der Pferde ein neues Zu­
hause hat», sagt Zent­
rumsleiter Oberst Jürg 
Liechti gegenüber der 
«Schweizer Illustrierten» 
(SI).

Das Geld für den Ver­
kauf der Pferde geht an Ul­
rich K. «Der Erlös steht 

nach Abzug aller Kosten des 
Kantons Thurgau Ulrich K. zu», 
schreibt Walter Hofstetter, Lei­
ter Informationsdienst des Kan­
tons Thurgau, gegenüber der 

SI. So ist es im Tierschutzgesetz 
festgelegt. Der Erlös dürfte, be­
denkt man den enormen Poli­
zeieinsatz sowie den aufwendi­
gen Transport der Tiere, im 

Endeffekt allerdings nicht mehr 
hoch ausfallen. Wie Hofstetter 
gegenüber dem «Blick» sagt, 
wolle man mit den Käufern der 
Pferde spezielle Verträge ab­

schliessen, um eine «un­
mittelbare Schlachtung» 
der Tiere zu verhindern.

Neben Pferden waren 
auf dem Hof von Ulrich K. 
auch Kühe, Schweine, 
Ziegen, Schafe und La­
mas. Auf Anfrage des Ver­
eins gegen Tierfabriken 
(VgT) teilt der Kanton 
Thurgau mit, dass bereits 
ein Teil der Nutztiere ge­
schlachtet worden sei. 
Dies berichtet «Top on­
line».

Die Thurgauer Regie­
rung beschloss gestern, 
nun den Vollzug des Tier­
schutzgesetzes im Kanton 
von einer externen Unter­
suchungskommission 
analysieren zu lassen. AIR

Ulrich K. erhält Erlös aus 
Pferde-Versteigerung

Die geilste Homeparty der Schweiz

HAUPTWIL. Das Rüttelhütte in Air 
Festival lockt vom 5. bis 8. Okto-
ber Besucher nach Hauptwil zur 
«Geilsten Homeparty der 

Schweiz». Nebst überdachtem 
Zeltplatz und Beer-Pong-Turnier 
sorgen die Headliner The Base-
balls (Bild), Lo & Leduc, Stefanie 

Heinzmann und Baba Shrimps 
für Stimmung. Ab sofort sind Fes-
tival-Tickets erhältlich. 20M 
Ruettelhuette.ch

Borkenkäfer profitiert 
von Sturmschäden
FRAUENFELD. Der Gewittersturm 
von Anfang August war mit 
15 000 Kubikmetern Schadholz 
das schwerste Sturmereignis 
im Kanton Thurgau seit Lothar 
1999. Nun fürchtet das Thur­
gauer Forstamt die Ausbrei­
tung des Borkenkäfers. Wegen 
des heissen Junis waren die Be­
dingungen für die Entwicklung 
der Borkenkäfer ideal, wie es 
in einer gestrigen Meldung des 

Forstamtes heisst. Rund die 
Hälfte der betroffenen Bäume 
sind Fichten. Die beschädigten 
Fichten seien optimale Brut­
stätten für den Borkenkäfer. 
Das Sturmholz müsse jetzt 
schnell aufgerüstet und aus 
dem Wald gebracht werden. 
Der Thurgauer Regierungsrat 
hat gestern beschlossen, die 
Bekämpfung des Borkenkäfers 
finanziell zu unterstützen. SDA 

Auto gerät auf A1 in Brand
HENAU. Auf der Autobahn A1, 
Fahrtrichtung Zürich, ist am 
Montag kurz nach 19 Uhr ein 
Auto in Brand geraten. Die 
Autoinsassen bemerkten erst 
Rauch, der aus 
dem Motoren­
raum drang. 
Als der Fahrer 
auf dem Pan­
nenstreifen an­
hielt, brannte 
das Auto be­
reits. Die Insas­
sen brachten 
sich in Sicher­
heit und ver­

ständigten die Rettungskräfte. 
Die Kantonspolizei St. Gallen 
geht von einer technischen 
Brandursache aus. Am Auto 
entstand Totalschaden. 20M

Der brennende PW auf dem Pannenstreifen. KAPO SG

Auto musste mit Kran aus Bächlein gezogen werden
HEIDEN. Ein 25-Jähriger fuhr am 
Montag gegen 18 Uhr mit sei-
nem Auto von Kaien/Rehetobel 
Richtung Oberegg. Als ihm im 
Bereich Gstalden ein Auto ent-

gegenkam, lenkte er gemäss 
eigenen Angaben sein Fahrzeug 
ein wenig nach rechts, worauf 
er über den Strassenrand in ein 
Bächlein geriet. Das Auto wur-

de an der Fahrzeugfront und 
am Unterboden beschädigt. Es 
musste laut Angaben der Kapo 
AR mit einem Kran aus dem 
Bächlein gehievt werden. 20M


